
Kronenfest   
Ansprache aus der Krone 

von Doris Hutter 
 

(Erst stärkt sich der „Altknecht“ aus der bereitgestellten Flasche.) 
 

Grüß Gott, Leute von nah und fern,  
den guten Tropfen nahm ich gern! 
Nach altem  Brauch er mir zusteht, 
damit der Stimme Kraft zugeht. 
     (Pause, jedes Mal!) 
Aus der Johanniskrone Mitte 
sag ich nach Siebenbürger Sitte 
den Bauern Dank, dass sie das Feld 
bis heute tüchtig hab’n bestellt. 
Die Heuernte ist eingefahren, 
Dank allen, die beteiligt waren! 
 
Wir danken Gott, dass er die Saat 
bis heute reifen lassen hat, 
und bitten, dass er weiter wacht, 
die Sonne uns gewogen lacht, 
dass sanft der  Regen niederfällt 
und Frieden einkehr in die Welt, 
damit recht unbeschwert und frei 
das Arbeiten und Feiern sei ! 
 
So wie es unsre Ahnen machten, 
feiern wir heut in unsren Trachten, 
freu’n uns über die vielen Gäst’ 
und hoffen, ihnen mit dem Fest 
ein wenig Freude mitzugeben. 
 
Und nun lasse ich die hochleben, 
die dieses Fest organisiert 
und unsern Brauch hier eingeführt: 
Die Tanzgruppe, sie soll lang leben, 
ich werd auf sie noch einen heben! 
 
Vorher jedoch den Kindern streu’n 
was Süßes, damit sie sich freu’n, 
 
dann mit dem Tuch geschmückt absteigen 
und ihn eröffnen :       den Tanzreigen! 


